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Vor der Antwort der Entente.
Bessere Aussichten für die Ratifizierung.

rnr. Paris , 7. Dez . Nach der heutigen Sitzung des
KünserraleS traten die Delegierten der fünf Großmächte zu
eine ' geheimen Sitzung  zusammen , i» der sie den Text
der Antwort  auf die Mitteilung feststellten , die Frhc.
v. Lersncr am vergangenen Montag in betreff des Zusatz-
proti'kolls zum Friedensvertrag von Versailles dem General¬
sekretär der Friedenskonferenz Dutasta gemacht Hot. Der
Beratung wohnten heute wieder Macschall Fach und General
Wilson bei Wie der „Temps " sagt, wird die Antwortnote
des Fünferratcs dem Vorsitzenden der deutschen Fciedens-
delegc.t:on durch den Generalsekretär der Friedenskonferenz
Dutasta überreicht, und zwar jedenfalls erst am Montag . Es
handelt sich nicht um ein Ultimatum,  sondern um eine
Ivnctirn , wie der „Temps " sagt, also um einen ausdrück,
sichen Befehl . In bezug auf Scapa - Flow  soll noch eine
spezielle Antwort auf die von der deutschen Friedensdele-
gotion ükerreichte Denkschrift erfolgen . Der „Temps " glaubt,
daß sie die Verantwortlichkeit Deutschlands ohne Zweifel fest¬
stellen werde , die die deutsche Negierung vergebens crbzu-
lcugnen suche. Sic werde aber auch den Beweis liefern , daß
der Oberste Rat nur von Bi lligkeits ge fühlen  be¬
seelt sei. i

me . Baris , 6 . Dez . (Hcwas .) Zu dem Beschluß der Ver¬
treter der Großmächte über die Antwortnote auf das deutsch-:
Begehren hinsichtlich des Austausches der RatifikaticmS-
arkunde und der Inkraftsetzung des Fried .'nSvertrages vom
1. Dezember ist zu bemerken : Die durch diesen Beschluß er-
neut kestätigte Einigkeit der Ansichten, die unter den AM»
irrten herrschen, ist die bezeichnendste Antwort , die war die
Umtriebe der deutschen Regierung gegeben werden konnte.
Das tiefste Gebeimnis der Note der Alliierten wurde natür¬
lich noch gewahrt , wir glauben immerhin Mitteilen zu können,
laß sie in energischem Tone gehalten ist und zugleich wün-
ichenS,verte Maßnahmen in Aussicht stellt. Man kann als
^wiß annebmen . daß die Verha -rdlunge i ruf Inkraftsetzung
lcs Friedensvertrages , wie es von Deutschland gewünscht
wird, für diesmal abgeschlossen sind. Vielleicht ist es möglich,
l-aß unter diesen Nmständen man Holsen kann, daß Deutsch,
land vorEnde dernächstenWoche  zum Austausch der
Ratifikationen schreiten wird.

me . Paris , 7. Dez Wie der „Matin " mitteilt , enthält
die Note , die jedenfalls morgen dem Vorsitzenden der deut¬
schen Friedensdelegation überveicht werden wird , keine
Aufforderung  an die deutsche Negierung , iimerhalb
einer bestimmten Frist auf die Vorschläge des Fünfervate»
zu ontwoiten . Sie enthält nur einen Hinweis darauf , daß,
falls tie deutsche Negierung das Zusatzprotokrll ni .cht zeichnet
und damit den Austausch der Ratifikationsurkunde unmöglich
machen wird , der W a s f e n ft i l l it a n ö gekündigt  wer-
Kn wird . Die Note soll hinsichtlich der Versenkung der
§capa -Flow -FIytte im wesentlichen den Standpunkt , den der
Dnferrat eingenommen hat, aufrechterbaltrn , jedoch den
vitalen Interessen des deutschen Wirtschaftslebens Rechnung
traaen . Die Note wird feststellen, daß die deutschen Kriegs-
gefangenen  in Frankreich unverzüglich  nach dem
Austausch der Ratifikationsurkunde in die Heimat zurückbe-
fördcrt werden stllen . Eine weitere bedeutende Konzession
wird hinsichtlich des Schlußsatzes des Protokolls , der bekannt¬
lich militärische Maßnahmen auch nach der Wiederherstellung
kes Friedens Vorsicht, gemuckst werden . Die Alliierten v e r.
zi cht e n darauf , DeutMnnd besonderen Droh Un¬
zen  zu iir.tern .crfen . Sie begnügen sich mit den Maß¬
nahmen, die durch die Bestimmungen des Vertrages von
Versailles gemacht worden seien.

Die Druümilte!.
mz.  London , 6. Dez. (HavaS.) Die „Daily Mail " ver¬

nimmt. laß da? französische Oberkommrndo an die Militär-
behöiden im besetzten Gebiet Befehle in dem Sinne ausge¬
geben hat, daß die Streitkräfte  zur unverzüglichen
iherkügung des französischen Generalissimus umgrupp  re rt
werden, damit es ihm möglich sei, militärische Ope¬
rationen,  die der Oberste Rat anordnen sollte , auszu-
vihren. Es würde sich z. B . um die Besetzung von Essen und
des Ruhrbeckens handeln.

mz.  Paris , 7. Dez. Wie der „Matin " mitteilt , handelt
es sich bei der geheimen Beratung , die gestern vormittag am
Quai d'Orsay noch Schluß der Sitzung des Fünferrates
zwischen den Vertretern Frankreichs , Englands , Amerikas,
Ist liens , Japans und Marschall Fach stattsand , um einen
Ncsnungsaustausch 'darüber , welche militärischen Maß¬
nahmen su ergreifen seien , wenn Do .itschland sich weigere,
das Zusctzprotokoll zum FricdenSvertrag zu unterzeichnen.
Die Beratung soll heute vormittag fortgesetzt werden , und
zwar im Beisein des englischen Generals Wilson , der eilig
den London nach Paris bcrusen worden sei. Wie der „Matin"
erklärt, stehen die Beziehungen Deutschlands zu den alliierten
5yd affv- iierten Mächten noch unter dem Regime de» Waffen¬
stillstandes, Neue deutsche Gebiete können also nur nacy der
Nerrrnbarung vom 17. Januar 1919 nach einer vorher igen
klnküi.digung von sechs Tagen besetzt werden , oder eS könnte

der Vereinbarung vom 11. November der Waffen¬
stillstand  nach einer Vorankündigung von 4L Stunden
gekündigt  werden . ES sei aber sicher, daß, bevor die
Alliierte « «u einer dieser äußersten Maßnahmen schreii -n
würden, eine letzte Benachrichtigung erfolge , um Deutsch¬
lands Aufmerksamkeit auf den Ernst der Lrge zu lenken.
Darüber werde der Fünserrat am Vormittag beraten.

Anerkennung der deutschen Verfassung im be¬
setzten Gebiet.

mz.  Köln , 7. Dez. Die „Köln. Ztg." meldet : Der Ober¬
befehlshaber der alliierten Armeen gibt bekannt , daß die
alliierten Regierungen die deutsche Verfassung als
gültig anerkannt  haben und die deutsche Versissung
demnach auch im besetzten Gebiet als anwendbar zu betrachten
ist. Die Verfügung vcm 25. August 19Irl, die die Ver¬
eidigung beutjdfcc Beamten  ruf die neue Ver¬
fassung unterlagt , wird außer Kraft gesetzt.

Amerika und der Friede.
me . Washington , L. Dez . (Reuter .) Di « Senatoren Fall

und Hitcbcock, die beauftragt wurden , darüber zu berichten,
cb Wilson  infclge seiner Krankheit nicht in der Lage ist.
tie Geschäfte weilerzuführen , kamen am 6. Dezember nach
einer Konferenz von 45 Minuten überein , daß Wilson
geistig genügend rege >st , um sich ein Urteil über
kritische Fragen zu Hilden. Beim Verlassen des Weißen
Hauses sagte Hitchrock zu Wilson bezüglich der Ratifikation
des Fliedensrertrages durch Amerika , das Winken mit
dem  L l z w e i g auf beiden Seiten kann zum Ergebnis
führen . Der Präsident erwiderte hierauf : Wir wollen die
anderen Parteien winken lassen. Wir beide haben alles ge¬
tan, was wir konnten. Die Verantwortung liegt jetzt auf den
Schultern ter anderen . Infolge der Aktien der republikani-
sclien Parte » ist der Plan , der mit Deutschland den Kriegs¬
zustand für beendet erklärt, so gut wie fallen gelassen worden.

Die Vorarlberger Anschluhfrage.
Rückwirkungen auf Salzburg,

mz . Salzburg , 7. Dez . (Korr .-Bur .) Sämtliche drei
Landesbauvtmanusstellvertreter Salzburgs erklärten gegen¬
über dem „Salzburger Volksblatt ", die Anschlußentscheidung
tes Vorarlberger Landtags werde nicht obne Wirkung auf
Salzburg bleiben . LandeShauptmannSsiellvertreler Aehrl
(Ehristl -Erz ? erklärte, der Ansctstuß zweier Teile Österreichs
an Deutschland lczw . Bayern werde unverkennbar bedeuten¬
den Schwierigkeiten begegnen , doch werde man , wenn einem
Teil die Trennung von Listerreich bewilligt sei, sie anderen
»ich» verweigern können. LandrShauptmannsstellvertreter
Pvenßler (Soz .l betonte , die Vorärloergec wollten von Öster¬
reich loSkommcn, weil er ihnen schlecht gehe . Er halte ui>
auSgcsetzi an dem Ideal eines Zusammenschluffes aller
Deutschen fest.

Einladung beS österreichischen StaatSkanzlerS nach Paris.
mz.  Wien , 6. Dez. Die telegraphische Einlwldung am den

Staaiskamzler , wach Paris zu kommen, ist um Mitltovnacht
hier eingetroffen.

Die flämischen Aktivisten.
mz.  Paris , 7. Dez. „Petit Journal " meldet, -daß der Dele¬

gierte 'der flämischen Frontpartei , der angeblich in Ports bei
der Friedenskonferenz vorstellig werden wollte , um die Auto¬
nomie Flanderns zu erreichen, von Dutasta nicht emp-
kongen  werden ist. Wie der Brüsseler Berichterstatter des
Mattes übrigens mitteilt , soll digfe Frage sofort nach der
Kammereröffnning zum Gegenstand einer Jnterp -ellation ge¬
macht werden . Der Berichterstatter verlangt die Bestrafung
dieser Leute, weil sie das Wiederaufleben einer Maßnahme
fordern , die während -des Kriegs von den Deutschen ausgeführt
worden sei.

Die Friedenskonferenz der Nandstaate,,.
mz.  HelsingforS, 6. Dez. Die Friedenskonferenz der Rand-

ftaaten lot in Dmpat (nicht in PlcSkaul begonnen . Die
Verhandlungen sind geheim . Die russische Abordnung bestehr
aus 20 Personen , darunter 7 Frauen . Die Leiter sind dir
Volkskvmmiffare Krassin und Joffe , zu denen Littwinoff und
Radek erwartet werden.

Deutschland.
Gegen den „Ausverkauf Deutschlands". -̂ ,

Sperrung der Ausfuhr nach der Schweiz.
W . T.-B. Karlsruhe , 8. Dez . (Drahtbericht .) An die Be-

zirksämte -r der Gremzbezirke ist seitens dos badischen Ministe¬
riums des Innern telegraphisch die folgende Anweisung er¬
gangen : Die Ausfuhr von Möbel , Glas , Porzellan und Stein-
gutwaren , Haushaltungsgegenständen , Gegenständen tag täg¬
lichen Bodarss . landw >rtsck'.aftlichen Gebrauchsartikeln aller
Art, Eisemvaren , Bekleidungsgegenstä .nden , Stoffen und
SclMhen, kaaefmäwntschen Geschäslsbüche-rn aus dem Lande
Badon nach der Schweiz wird hiermit mit sofortiger Wirkung
verboten.  Das Verbot erstreckt sich auch aus den kleinen
Grenzverkobr. Die Ausfuhr darf kün-stig nur mit Bewilli¬
gung des A»ssulhrbeaustragten des Reichskommissars für Ein-
und Aussuhrbowilligungen in Karlsruhe erfolgen . — Um die
vollständige Ausplünderung  unseres Landes hin-
sichtlich der in Frage kommenden Gegenstände zu verhüten , ist
eie vorstehende Maßnahme geboten.

Die Umsatzsteuer.
mz . Berlin , 6. Dez . Bei - der zweiten Lesung des Umfatz-

fleuerbesetzes im Steuerausschuß der Nationakversammlung St
die Hohe der Umsatzsteuer entsprechend dem Beschluß tar ersten
Lesung auf 1% Proze nt  bemessen worden.

Parteitag der U.  S . P.
nr Leipzig , 6. Dez . Der auherardentliche Parteitag der

U S . P . wählte in die Zentralleitung als Vorsitzenda
E h r i p i n und D « u m i g, als Sekretäre Dittmann , Zieh.

Rädtke, Könen und Stöcker) sowie fünf Beisitzer . In ein¬
stimmig angenonlmener Entschließung wird oie Erwartung
aasgesprechen , daß das österreichisckie Proletariat die Aus¬
lieferung Leviens  an Bayern verhindern werde, und
daß ferner l-er sofortige Abtransport der in Deutschland ta-
findl 'chen russischen und der von Frankreich zurückgehaltene«
tautschen Kriegsgefangenen  sowie die scharfes sBie-»
kämpfung der antisemitischen und reaktionären Hetze durch
das deutsche Proletariat verlangt wird . De : russischen Sow-
jctrevublik wenden brüderliche Grüße eniboten . Unter de»r
zahlreichen, der Parteileitung als Material bezw zur Berüch
stchtigung überwiesenen Anträgen befand sich auch ein solcher,
einen Aufruf an die internationale Arbeiterschaft zu richt«« ,
die Waffen - und Munitiousherstellung zu veaoeigern.

Der Zwischenfall an der Holtenauer Schleuse.
mr. ..BeiIin , 6. Dez Wegen der in der heutigen Morgen»

presse auf Grund von Meldungen aus Kiel mitgeteilbea
Durchfahrt des englischen Dampfer - „Santa Elena " mli
deutschen .Kriegsgefangenen durch den Rordostseekanal und
des inehrfochen Gebrauchs von Schußwaffen  durch
tie Besatzung, die sich als Verletzung deutschen HoheitsrechteS
und des WoffeiistillitandsrertrcrgeS darstellte , ist von der
deutschen Rkgierung bei der interalliierten Marinekommifflon
nachdrücklich Einspruch  erhoben worden.

me . Berlin , 6 Dez . Über den Vorfall mit dem Dampfer
„Santa Elena " erfahren wir aus Kiel : Gestern vormittag
wurde onf der Ostiecstation rin englischer Dampfer mit
Kriegsgefangenen gemeldet . Als der Dampfer rn der
Holtenauer Schleuse ankerte, kam die Meldung , daß ein Man»
von Bord gegangen und von einer englischen Patrouille , di«
drei bis vier Scruffe abgab , verfolgt worden sei. Der Konr-
mandeur der Oststestotion ließ die Schleuse durch Reichs¬
wehr besetzen. Kieler Polizei ging an Bord , um die An¬
gelegenheit zn untersuchen . Die Leute , die sich auf dem
Dampfer befanden , glaubten , daß che nach Danzig verschleppt
werden sollten. Sie sind in England aus den Gefangenen¬
lagern auf Grund ihres polnischen NamenS aurgesuckst wor¬
den. Die Leute äußerten die Befürchtung , daß man st«
zwangsweise in ein « polnische Legion « in«
reihen  würde . Sie wurden in diesem Verdacht dadurch b»
stärkt, daß sich an Bord des Dampfers 409 polnische Legionär«
befanden , ebenfalls frühere deutsch: Kriegsgefangene , die n>
Li« Legion eingetreten sind. Auf den Hinweis , daß die Leut»
sich in d e u t f cf:e n Hoheitsgewässern  befänden uni
daß der Begriff ..Krieasgcfang 'nr " jetzt überhaupt nicht mehr
ziltreffe , lieben der Kapitän und der englische Offizier , der
das Begleitkvmmando ftihcte , ungefähr 690 Leut « ,
die nickt mehr auf dem Dampfer bleiben wollten , unter
Protest  frei . Sie wurden vorläufig nach Lockstädt bei
Itzehoe in ein Durchgangslager verbracht . Ungefähr 50 bis
100  Mann , und zwar alles Deutsche , blieben auf dem
Dampfer und sind gestern nachmtttag nach Danzi,
wertergefahren.

Zur Förderung der Sparpramienanleihe
Eine Knnlgebnng im ReichstuqSzrLSude.

mz. Berlin, 7. Dez. Im Sitzungssaale des Reichtiage» sans
am Sonntagvormittag eine Kundgebung des Ansschusstr zur For¬
derung der deutschen Sparpräinienanleihe statt, um die Bedeutun«
dieser Anleihe für das deutsche Volk klar zu »lachen. An der außer¬
ordentlich gut besuchten Versammlung nahmen Vertreter aller B».
russstände und WirtschastSverbändelowi- Vertreter der Regierung,
unter ihnen die Minister Erzberger, Schmitt, Bell , Gcßler, David,
GieZbert, Schlicke, tell. Nach einigen einieitend'n Aorten der Vor¬
sitzenden, des Präsidenten der Handelskammer Mendelsohn, ergriff
der NeichrwirtschasirministerSchmitt  das Wort. Er führte
u. a. folgendes auS: Die Finanzverwaltung wendet sich an dar
deutsche Volk, um mit einer großen Anleihe in Verbindung mit
der Erschüeßung neuer Steuern eine gesunde Grundlage
für untere Finanzwirtsitmst zu schassen. Er ftagt sich nun vom
rei« wirtschaftlichenKtandpunL aus, , b li « werktätigen Lräste
der deutschen Volke- so leistung- sShig find, daß unser Wtrtschasis-
leben wieder flott gemacht werden kann. Wir wiffen, daß wir noch
vor harten, schweren Ausgaben stehen. Trotzdem brauchen wir nicht
ttübe in die Zukunft zu sehen. Es liegt keine Veranlassung
zum Pessimismus  vor . Wenn wir zurückblicken aus den
Ansang dieser Jahres , wo fortwährend« Streiks und politische Uii»
ruhen das Wirtschastsleben lahm legten, wo wir uns die bange
Frage vorlegten, ob es überhaupt möglich lein würde, ans diesem
Elend herouszukomnien, so müssen wir heute zu einem bedeutend
günstigeren Urteil über das Wirtschaftsleben kommen. Unsere In¬
dustrie zeigt starke Aufwärtsbcwegnng. Diese Tatsache beweist, daß
unsere Fincmzwekt unser Wirtschastsleben wieder ausbauen will.
Wir haben eine erhebliche Zunahme unseres Außenhandels zu ver¬
zeichnen, Auch dies ist ein bewei ; der Gesundung unseres Wirt¬
schaftslebens, aber auch ein Beweis der Energie rer deutschen In¬
dustrie, des Handels, Gewerbe und Arbeiterschaft. Der Minister
gab sodann einen zahlcnniäßiaen Überblick über »«« Arbeitslosigkeit
seit vorigem Winter und zeiste an Hand bizser Zahlen, daß das
deutsche Volk zur Arbeit zuriickkehre.  Der Minister
schloß seine Ausführungen unter dem Hinweis auf dir Spar¬
prämienanleihe mit einem Appell an alle, di« dazu in der Lage
sind, helfend einzugreisen und Vertrauen zu haben zum deutsch«»
Volk, zur Regierung und zur politischen und wirtschaftlichenGe¬
sundung der deutschen Republik. Starker Beifall begleitet« die
Autsührungen der Ministers. Nach ihm hielt NeichsverkehrS-
minister Dr. Bell  eine Ansprache. Er sagte u, Sollte die all-
Mähliche Wiedergesundungunseres bi« ,nr Mark getrosienen Lan-
der und de» Volke« ermöglicht wert»« ,, dann muß ohne Verzug «ine
z i « l b e w u ß t e und taikrästige gemeinschastlich » « r-
beit aller Stände und Volksschicht  en rinsetzen. Das
gilt vor allem auch von der Durchsührun, der Sparprämi -nanlethe,
die als wirksame Ergänzung einer großzügigen Steuer, «letzgebnng
dienen soll. Die Zeichnungsbedingungen sind bekannt >md derart
günstig gestellt, daß jeder Zeichner da« beruhigende « ewuhtsain m
sich anfnehmen darf, jetzt den Schutz bedeutsamer vaterlairdisch«
Interessen und die Wünsch« «tnzelner Fomitrenintereffen ,u * r.
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«inic-en̂ Die Erfüllung der ncitivilalen Lorenpsll» t. dem Reiche
«us^der größten Rot heronsgih«!scn, wird somit ivcsenlUch erierch.
tert Den kvmnienden Geschl.-än-rn gilt unsere Opserkrasl und Zu-
Amftsardeit. Erfüllt ein jeder Volksgenosse sein« Psüchi gcgcimver
Volk und Vaterland — und dazu gelchrt auch die Zeichnung der
Eparvrämienanlcil,« —, dann wird nach meiischllchcm Ermessen die
Zeit für uns schreiten. Allen Schwierigkeit«» und Venunnisien;um
Tretz. so-unüberwindlich sie uns auch heute m ihrer bfröhlichen
Gestalt erscheinen mögen, werden deutscher Fleiß und deutsche--»ch.
tigkeit, deutsche OPscrwilllgkiit und deutsche tzelMngskrast sich
schließlich doch wicdcr durchsehen und durch unermüdliche Friedens-
arbeit wenigstens der zukünstigen Generation ihre gebührendeL.elt«
gelt,mg wieder verschassen. Der Minister für Wiederaiiibau De.
«eßler  zeichnete in kurzen Strichen -mBild  von der haittn
Kleinarbeit, die geleistet werden muß, zum Lucderausbau des neuen
Hauses, das aus dem alten heiligen Boden der Heimat errichtetw r-
den muß. Der Erfolg der Lparpraini-nanleihe wird der große
Prüfstein sein, wie es steht mit dem Glauben an Reich und Volk,
mit dem Willen zur neuen Arbeit und mit dem Entschluß zur ern¬
sten Sparsamkeit. Der Nui: „Allez sürs Vaterland! soll und dars
nicht vergebens ergehen! Nach den Ansprachen der Vertreter der
Rcichsrcgierung kamen sodann die Vertreter der einzelnen Leruss«
stärke zu Worte, von denen zunächst der Bvrvtzmde des Bauer»,
rates, Abgeordneter Iohanscn, aus >ie erfreulich« To,sachen hm-
wies, daß der Arbeitswille bei den Kops- und Handarbeiternsteige
und zu der Hossnung berechtig«, vaß das deutsche Volk de» Krieg
überwinden und wieder gesunden werde, Anß-rordcnllich Wirkung,.,
voll schilderte der Präsident der Ältesten der Kiuimannschat rn
««rlin, Gelieimrat Budde,  di - Rvtwcnd'gknt sur Hände, und
Industrie , trotz aller abweichenden Ansichten freudig heranzugeheii
an den Wiederaufbauuuseret Vaterlandes und zu unserem eigenen
Lotte!! unser« Pflicht zu tu», lvic wir sie während des Krieges
getan haben. Ein jeder tue seine Pflicht zur Verminderung der
Not des Vaterlandes. '

Wiesbadener Nachrichten.

— StaidtratSwahl nnb Stadtverordnete. Der Dutzende
de, so, aldemokrcttisehen Stadtperordnetenfraltion, Partei-
sikretär Witt«  teitt umö mit, daß dies« Fraktion zu der
ferme, ob die zu Stadträten gctvähttcn Stadtverordneten ihr
StodtDerordnetenmandat niederlegcn oder beibehglten sollen,
noch keüne Sckeüung«.emommen habe. Dies solle v elmehr erlst
in ec::ec besonderen Vertrauensniänneeversammung»zesa)eyon.

— D.ibstählc. Während der Nattrt vom Frei««; aus Cams-
wurden au - dem is-raelitischem Eebetisvkal cvn der Kleinen

Sch»r«Llx:cher Straß« 9 10  wcrwolle Eebetmäittei gesuolflen.
D 'e LÄäiitel haben die Forin von Decken und bestellen aus
seiner, weißer Wolle mit reichen Tressemistitteeeien. Sie srnd
etwa tM bis 1.50  Meter breit und etwa 1,70  bis j  Meier
Inrrq. Milche Tunken über den VerÄcib der Mäntel sind der
$rlTTtiii<ctlip{‘lil5*ei tpiUIonimcai. — An i>cr 9io<fyi t>oni Dien«s-1<l«g
«irf Mittwoch voriger Wott-e ist in der Dotzlwimer Straße «>n
Schaukctstcndiei'stcÄ̂ verübt worden, bei welchem den Detevlig-
'cr, 12 <LaÄglii !l'strünvpsê Marke „Krone", zur Beute wurden.
— Am TonnevStag poriger Wache ist am hiesigen Hnupstlialln.
Los ein vierrädriger Kaste nroagen gestohlen morden, aus denen
Se ien- und DoLeiubvetterm di« Butt-staden dl. W. eingebramitt

Kleine Brände. Mährend >der Wad# -ruf Sonntag wurde
die ktä-dtischse Fe-ueuwache nach dem Hause Mr-rikstraß« 35  ge-
rwien, wo auf dem Hof einiges dort lagernde Pattniatenail in
Brand geraiten war. Die Unterdrückung dcS Feuers bot
5e « erlcr Sttiwierigketten . — Am Sonntag brach in dem Haus«
Ws 'Ostr.che 52. rn welttiem sich die Bitckwicker Polizeiwache de-
srwdet, Feuer auS. dcvS eben sästs ii-ncherdrückt^inerden keimte,
che e'n größerer Schaden angcrichtet war. — Schließlich nachm
iir>ch ein K<vmi'N-!)r<̂ntd in einem H<ru:se bcx ^jürfjtijcrßc ui€
Lätigkeit unserer Wehe in Anspruch.

— Deuts ck?« demokratische Partei. Wie Mi» mitgeteilt
mrt >. kann d:« mocg«n Diensiaq .rb,'nd im Lv,zeum 1 mibe-
räumte Mitgkiederveri»rmmlrl.nig der Partei nicht slltttsinden.

_ Die Deutschnationale Bolkspartrj wähl« in der vor-
r-etzben Persammlwnz; don Vorst-vU) der hiesiHen Orrsyruzi-p«.
Ts besieht jetzt ein engerer und ein erweit-wter Vorstand. Dein
crslercn geliäreu au : AintSgerichttörat Frhr. v. Etein . 1. Bor-
sitzender: Dr . Lu.devig Fresenius, 2. Vorsitzender; Oberbahn,
«ssisterrt Krill, Schatzmevster; Vostsekretär Mellwitz, Sckirist-
füihrer; Beisitzer: Pchtx-tgelehrter Dr. HUntfv Monteur
Werner, iOlwrst Marchiui, Ecbin-eider Daniel , Kainftnamn Hoff
mann, Frarr Otierbech und Frl. Nudorff. Dem env«werten
Vor steind gchstöre-n außer den Sienatinten cm: Professor Macke,
Schrei norm elfter Echmeider, Kausmann Echwertzel, Domänen-
t-ächibrr Stallen iAdamStalf. Olie.rst v, Mers . Sekretär Reuter,
Pfarr ->r Eichlwf und die Vorstäirde der Fiauerugriilpv« und der
deutschnationalen Gruvtzc WieSlxvden.Lcmd. — Di« nächst«
Versammlung  fin .det am Donnerstag, abends 6 M >r, im
?t» eum 1 am Schlostrb.ch statt. Herr <o. Feldmann sFronk.
furt) iirrirfd über „Ludendorff". Der Vortrag wird auszer^
ordenÄich onregend sein, da der Vortragende auf Grund per^
sonl.chcr Erfahrung sprvchenk-mn.

— AuS der Handlungsgehilfenbewegung. Der Deutsch
nationale  H a nd l u n g s g c h >I f e n v e r ba  n d, Ditz
Hevmburg lkurz D . H. W. genanwts, der sich bekannUich neben
der radikalen Bertremiig der Angestelltenutteressen auch volki.
?che Ziel« Fiieigen gemach,stl>cch macht, wie im Reich, so twson-
der« m Wiesbi-den, in der letzte'» Zett wieder groß« -zart,
schritt«. Di« hieisig« Ortsgruppe, die bei Kriegsausbruchetwa
700  Mitglieder zählt- , im Oktober 1918  aber , »ochfdem ein
Zehntel der Mitgliedschaft gefallen ist, auif 800  herabgeswnken

2lus sinnst und Leben.

war, M dieser Lage ihr , 000 . Mitglied aufnchmen können.
AuS diesem Aivlaß fand gesterii morgen in den Räumlichkeiten
der „F«'nt>erslöte " «in« F e st v « r s a m m l u n g ,s-»>tt. di«
außerordentlich gut besticht war und euren dcm,eriei>S:nerten
Veniaut nahm . Den Festvortrag h.ett der berufsa .n>l rche Ge-
schästsfwhrer der hiesigen Ortsgruppe , Herr Mbert Noa,
dein er sich in längeren Ausführungen tiber daS Thema „Wer¬
den unld Wirken im D . H. V ." verbreitete und dabei « inen
tttte-refsanten Nl-erbltt über die cm Erfohb 'n reiche Entwich-
lungSqeschichte gab . Di « Deutschs .demokratische Partei hotte
Staidtv L Rumps  beau kragt, dieser h.i,u7mwnn:schon Ange.
tellenovgcmisa !ion ihre Wünsch« zu übermitteln , dfglmchen
>i« Teut sch nationale Volkspartei durch Stadtv . Dr . Frese-
n i n s . $strx\CT wurden üderbruchl vom Derrtichen
Bankverein sAvoiqper -e 'm W-vosba.de.n ^ dem Verbund der me .b-
liclnen HonSÄungS- und Burea -ua-nge-ft-elllien fZn^ gverem Wres-
baden ) und der Ortsgruppe Mainz des D . H. V. Fm Verlauf
der Beranstailtung wurde insbesondere auch der .«erdlenstvollen
Mitbcarüude » in ehrender Weise gedattit. vo» denen « ne .In-
zabl «rsch'enen waren . Mit einer eiiidruchsvollen Alispracbe
eines der ältesten Mitglieder des D . H. V.. Herrn Richard H.
H o f f m a n n, fastd di« Versamnilumg «men würdige » Ab-

schlwF. „HauS- und Grundbesihrrvernn" gibt bekannt,
daß der fiir heute abend angesa-tte Vortrag nicht stattfiirden
kann, da der Redner leider erkrankt ist.

— « -ll?m»n»ischer Berein. Di- tzochlchulkurseb-4 , Kaufmännflch-i,
Vrr-ins in v. i Aula der Höheren Töchte,schal- am Echlotzplatz beginnen
erst um 8 Uhr (nict)t um 6 Uhr. wie erst angekünbigt word-a wxr.j

« » rbericht « über Kunst . Borträn « und BerwanSl «»-
* SiisieuischesL«,nbrethe«ter. Inselge eiiigeiieienerHindcraisl« mußte

die fit Dienataq vorpesehene Äufsiih'ung von „Sulome" abgfleßl werden.
Es «elanat statt de! en „Der Waffenschmieb" lÄb. I's ju hewShalick-n
ep-r»preisen jnt Aussährnnq. Die bereits für „Salome g-wst-n E,n.
trittrkarten bohalien auch sür ..Waste,ischmied" ihre Eulinkeit, der Unler-
schlcbsbeliaq zwischen den erhöhten und den gewödnlichen Op-rnpreven
wird an der tzupe gegen Porzeiaung der (Sixitrittotailen jmudrewmt.
Cfine Rückzahlung des Dister-azd-trages findet sedach nur dis zu u-ginn
der Cerüeflunn fWastenIchmied ltlnf. 7 UdrI stau.

» Die „LiterarischeGesellschaft" plant sür kommenden Donners-
tag, abends vsh Ubr, einen dichterischen Weihnachts¬
abend.  der , wie üblich, in> blauen Saale des Zivilkosinvs lictt-
finbfn soll. Es wird ein Überblick gegeben über die Enlivickelnnq
des Märchens, ansangend mit den beldieligen, einsältigen Volks-
märchcn der Gebrüder Grimm über Tieck, Hauss und Andersen bis
zu unseren Modernnen. Intendant Ernst Legal  wird im Verein
mit zwei seiner srüheren Schülerinnen als Märchenerzähleraustreien.
Es sind die« die hier und außerhalb schon bestens bekannte Regta-
torin Lotte B a e r und Ranny Knigge,  das s-ilh-rige- Mitglicd
des Mainzer Stadktheaiers.

• T. anit,'.‘T' ortrao. fluj Einladung der EtiidentlslhenPolk-unterrichts-
kuile siir Wiesbaden und Umgeqend<E. « .) mir» Inl -adoiU »nleier
randesthealei«, Ernst Legal, am si.-itag, ab-nd, 7 Uhr . im » aale de»
Lyzeums1 (LchlcßplaUt über „Eeeth-» Faust isiauftisches Wesen»nd d'«
den,sch- Laudschast, sprechen. Ein lnleiessanler Aden» swhl de» . ll'"0'N
becor Der baitenvoreeikausbeaiunl heute Montag. Die Äunstabende
des Bereius nehmen somit ihren Fortgang.

ttLNÜSlSl6l >.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
TV Schi-rft-tn . 7. De, . Einer der öllksten hiestgen Einwohner , der

Schlopermcister -iarl Weber,  eine bekannie Perssunchkeit . ist in der
ve>flosseneu Nach! im Sö. Leb-nssah,e gests,ben.

IV Köatgstein , 7 Dez. Hier saub die Srilndung der Kreis-
b a u e r u i ch a !!  Köuigsteiu statt . Zum Boch^-nocu wurde Philipp
F- ae, -Falleusteiu gewählt und Fulkenstein zum sitz der Kieisbauernsckia.t
bestimmt Ferner wurde b-schloslc». die neugedildete K:e>- b»ue>nschafl
der L-zirksbau - rnschas» siir Siasiau und den Sum Wetzlar anzuglieder ».

Wiesbadener Bank
für Uuinlcl uml 0 «« «rb<*.

Der VorschußvereU . * « w I e s b a d e n dlett
resterii moruen im Kasinosaal eine V ersa  m rn l un  e - ab.
di^ von be^ mdeier Wichüekeil deshalb war . weil diese
Genossenschaft ihren alten Namen abU;u-te Zuu&tW '.vuit^
nach uer Erläuterung des Aktors b i h h m*'- | r 1schlossen , die Höchstgrenze der Kredits  e w an
r u n s entsprechend den ZeitverhäUnissen von loü OOU am
-00 000 M zu erholten und nach dem belicht des Voistaii,
n Gliedes Dr Erankenbacb  die Beteiligung an der
sliidtischen Öiedelungsgesellschaft mit einem Betrag
10 000 M genehmigt . Ferner wurden die Bestimmungen
über die Gewährung von RubemhaUm in einer den Be-
amten wohlwollenden Weise geändert Dann beschä -tnr .®
sich die Versammlung mit den beiden wicUiuBtte« funk en
rer Tagesordnung : „Abänderung der Firma und „SaU.uiSS-
änderunsen ". Autsichtsral und Vorstand sch ugen vm. den
Namen . Vorschußverein zu Wiesbaden abzulegen und sich
als „Wiesbadener Bank für Handel nnd Ga
werbe“  zu bezeichnen , worin Art und Umfang “ -
c/ tinft*shptrieijfi besser zum Ausdruck kommo. b. , e i -°u

sirdi ^ ê ffii« r*dw.rfcÄ

.1,ihren aus ganz kleinen Anfängen auf ’ »tfer
Grundlage gegründet hat heu e über Hl 000 M' tehe !®r.
iS Ä £ Sää
und Millionen, sondern sind MiUmrdenun-säU^ Der Hedli rlegte besonders dar . wie die Geno^ ensuu f rach una
r M.h  alle Zweige eines bankmäßigen GesUiäflalieLiiere?
(ihernommen habe : erst neuerdings seien ihr Ober 5 «WO

U- weih resfiir den neuen Namen erwärmen und
hMIcn verschiedene Redner insbesondere Bedenken des-

» b weil der neue Name mit der ähnlich lautenden ..Bank
fär Handel und Industrie " (Darmstadter Bank ) zu ve>

ÄK SÄ ÄÄÄJT M Ä

darauf die Versammhi ^ wtt de .» Wunsche .̂ da^ ^ ie ^
S ,8 Nnmen,hÄ Är ‘vorwärts scuretteude Entwjcke-
luug uelunec möge.

Berliner Börse.
Kurse vom 6. Dezembor 1919.

Sport.
* Echanlnrnen des Turn oerein». Das erste Schauturnen nach dem

Kiieae zrigle gestern nachnnila « der Turuoeiein Wies da den
in st,uer lurnbolle in der lpeilmundittaß «. Er drachlr dam, den « emri».
da» trotz der stur, g-l,chlel -n R- ,t,cn der lurner »„ »eailch. la . aEche
d-st.-dl ist die Lucken »a. zutuU. » UN» an c«. kä' pr . I.chen ua ° ,m »chea

Ii.lhtiauna „„lerer n,ua«nd. dem Wiederau van unieres Lolles mnzu-
arb - .ttü ^ rau ' wie- auch der 2. L - rlitz-nd. ierttot P Hl I , p p i

r .j* i Beariistunasoulprachc Hin, wobei er die vostauag aussprach . daß
mme. med. »öu deueu die ber-.is srirher de» turuerrlch-a L->desu»uug-n

"rutereste entgegeuaebiachi Hoden, sich wieder zu lall. all,gei Mila .ben IN. u- m... V\* m 9infJUun b ecan ae,nutensnteieiie eiUcepenqeo»unn «nw », - . .
die Reihea der ruraer ftelleu mSgen. D>. ,m Ansä.la » hieran ge-eialen
Lrriilhrungen geben den Beweis sieihine, « ,de,l and ernft .m Ltt - b°n-and Turnerinnen , die bei den einzelne « , !

füßiunuen ccoen oen DTUtrt- - . -
bei oen 'Turnern und Turn -nune », die bei den ein, - lue» Übungen e,u
hrdes Mas, an Können und lurner,scher LeistungssuhrJleii drachlen. Ae-
s. ndere Beachiunq jaudcn di. Übungen am - p' uuginch °a»e die Dar-
b.ctanaen der L °,lurner am Reck und am Barrcn . dr. uni - , Lerlana,de-
Turuiedreis Willy Krumm  ganz hervorrogcnde Lersturigeu p- rar!schl.u-
Uckten Auch ' Die Knaben - and Mödcheuabi- .Iuugen ze.qlen rech, « «. .
»chlcuswcilkss Die eluzelueu Lorsadrunoen wurden - en der die » alle bis
öai das letzt« Plätzchen lullenden Zuscheue,m-ng- durch lebhas ru « ersail
»usaerttchne 'l Den « uitnkl sür die « eranstaliuug hatte ein Vortrag de»
Dänaerckiors „Das dealich« Lied" unter,Le >luag des Dirrgeuteu Karl
S cha u ß gebildet . ■

Neues aus aller Welt.
tritt «er »-utlck> an der Saardahuftrecke. mr . Saarbrücken,

7 De , Durch das ondaliende Regeuaellei der letzten Tage ist aus der
... dabnstrecke zwischen Lanzen und Wltilugea er» gewalnger Beigrutlch

■ I -Mallen baden beide Äelcise «de,schüttet, so da» der
?<-tt-dr' »w!Ich. l>' Trier »ud̂ Saardrüäen vollftäudig unlerbundeu ist. Beide
a l nd ae per- De, Persorrennerleh- wird nach Möglich erl durch
Umstttgeu auKk erhalten. EluckUcherwelse ist da de, Abrutsch gerade
in einer Verkebrspuuse oorlam. kern Unglück«utstauden.

Srodlcucr in der englischen« otschasi in B-rlia. M7.. B e r l i n .
7 -r „ ° L - I- rn ab-ad brach in de, «ngllschen Boi,cha,t Lroßleuer aas.
Der ^ a-dstal Ilta -rd ooilstäudiq in Flammen. Erschwert wurde das Vor.
o-hen der Jruerwedr durch die groheu Elasdächer. bic 0 ber>.ch sür
die Oberen Räumlichkeiteu gaben Rachm-drstuudrqe, euergllchcr" tz.ett
d lana es der Feuerwehr, h-s Feuers Herr zu werden. Tu
uifcrtie tonnte nicht sestgestelll werden. Tie °dereu Raume bel-ndeis da,
in Marmor gebaute Treppenhaus, baden durch das F-ue, und Wasser stark
aciiiten Personen sind nicht zu Schade» gelommen. _

vlv. Banfc-AUticii. In',.
8 Berliner Uandi-Uues. 161 .50
7 Commerz.- u. Disc.-B- 133 .50

Darmutadier Bank. . 119 .50
12 DeuUrln- Bunk . . . .

Dincont» Commandit
255 00
176 .00

Drendtier Bank. 148 .50
7
5
{ift

Milleid. Crrdilhank.
Nalmn.-B.f. Deulscbl.
Oeutcrr. Kredit*An»l.

128 .50
123 .50
112 .50

3.63 Beidisliank . 146 .00

20
15
18
14
1212
30
:2»/a
16
7»/a

15
10
7
0
12
35
80

20
12
12

10
10
10
6
7

12
12
18

Industrie - Aküpü
All>«rt , Ch»*m . W«*rk « ® 7?
Adl«r -KahrrHil werk « « 7^ . 2
snuubrn» Nürnberg %
All«. fclrlur.-Ges . .
Bf*r«m;»nn, Elektri*. .
Bad Anilin u. Soda.
Bismarck Hrtit« . . .
Buch inner Gulist.ahl .
HrunereiS:huliln?iö
Bnderu' Eisenwerke
Beton u Monierüau.
Deuis«rb Lux. Bergw.
Deutaehe Kaliwerke.
Ptw:h.*Uebera.-Eie kt.
BonnersmarckHütte
DOrrkopp, Bielef. M.Bisch. Waff. -n. Älun.
Daimler Motoren
Deutsche Erdöl-Oes. .
Elberfelder Farben!.
Esch weiler Bergw. .
Friedrichshütte . . .
Feilen L Ouillesum»
GasmotorenDeutz. .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
GriesheimElektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindi*. Auffermann.

2 46 . 00
172 .00
433 .00
2 33 .00
222 .30
2 LS.25
221 .50

00.00
21 *2. 30
2 12. 50
623 . 00
272 .50
3 18 .00
2 ', 4 .S 0
274 .75
497 .00
372 .75
239 .00
412 .00
243 .00
153 .00
353 .50
295 .00
2 19 .Gö
334 .25
227 25

1167 .00

Die.
0
1»
220
7

17
15
3
f»

12
20
lü
8

tt
17
11
20
20
15
12
6

15
0

20
3

12
**'•

JU
20
1L
1010
15

HohenlohewerV « . . .
Unsch Eisen u. Stahl
Ifse Bergbau . . .
König*- u LaurahtttU
Kalt Awlierslrben . .
Kireuheim Cellulus« . .
Krunpnn» Mriallf. . .
Lahitiejei u Cu. . . .Usuchharnmer. . . . .
I.in«1e* EiBitiuschinen
t.udwig Lxieweu Co
Mannesmann UÖhrm
Oberachles.ElaenbiNl

. Ei* ln«*
n KokHW.

Orenateln u Kuppel
Phon. Bergt,u Hülle
PortnlUiil Kahla. . .
KoRiuer Zuck erraff.
Rhein Nass Bei*w.
Rhein Stuhl werke .
Kn*heck Moni an . . .
Pombacher Hilllfnw.
Rhein Meullwareul.
Saohsenwerk . . . .
Schuckerl Elektri».

jSiemens U. Halake. .iSüdd Eisen bahne»'S
Verein. Glunzsiofl F
Vartmer Papierfnbr
Verein Cölu llult« . .
Weiler ler MecrCh.F
IV«.«siereg ein .
Zellstoff Waldhof . . .

Hamb . Amer Paketi
Han *li- Dampfschiff . .
Nordd «uischer Lloyd
Schaulung Eisend . . .

fftrk . Tabak regief * . .
Olavi Minen •

Genusacbein « . • - -

Tn v*
145 25
244 .00

00 .00
18 1.00
218  OJ
220 ei
320  Ls
13  ' 4 J1^2 ,0
2 oa .00
27 2 .35
2 1 4 .00
180 73
1$7 OC
2 7 2 .00
232 .25
281 .02
33 4 .00

00 .00
30 D.0 C
1 38 .00
256 .00
17 9 .00
2 15.59
279 .00
1 14 .87
2 12 .75

00.00
835 .00
2 00 .00
23 1.75
224 .00
342 .00

1208 .00
\20 .SO
313 .50
II *44.00
499 .00

j845 .00
434 .40

I401 .00

Die ribend -Ausgabe «mfjftl 4

iueranrinorrrrai iut orr> -
battungsleii S . o Naaen darf
Leit und iSerichtsiaal ^ W- l

z »gnrller;  rltr den Iliiter-iperannvortlich für den poti .gchen Teil : >— - : . ,
- - - r ( tat den lotalrn und pravin pellen

für den Handeisleil : W. E tz: k'ör die> uno rnerrarrsianr. « >. Eh : ". .. L . „ ,
Anzeigen und Reklamen $. Dotnauf,  sünnttchm Wresbaaerr.

ftiudtt . Vertag der£. Sch »tlenbe r«Uch-a H»>duch»eû c" 111»äii *jaaeit

KnrhauS . Im „kleinen Swal " ließ sich <nn ScnnSkcdg
lfrSpSe'-n 'Eliscubltth Me nbe saus Budapest ) im einem „Lieder-
G'-wd" hären . Diese fesche klebn« Ungarin besitzt ein« sr'sch-
ltmi.tC, littche Eopramstirmn «, di«, fast fresi von jader dunkleren
Aameimisch'.mrg wn>d bei gwter kecl'nisdner SchmilMig. dem Vor-
ra«Bwillen der Säneserin geschmeidig zu folgen verpiag . Fnr
«m  arästeren Konzertranm erwies sich nur dl« Teptaus,prad >e
sicht siklvrktig genug : namenklich bobüifem die Konsonanten
rech einer charakkeovalleren Prägung . Es sprittst alter auS der
8artragSw « is« « nüschiedeneS Tem,P « ram «itt . Für die sÄestal.
-una deS Heiteren , Ketten, Daseinssrolren findet di« Sängerin
iwmeist ültrerzgi'gemde Däne ; da» Tiefere , Ernste , yrinig « werft
ihre notüvlitt « Eegabung zloar nittt chrnchich ad, doch ,en«S —
«-lautst man ihr el>er. DrcrhmS' Mädtt̂ nlieder , vornehmlich
da« Schlva>5l>cN'li«idtti«n , qcla.ngcn ihr öfters ebst; weniger zur
Leitung kannen TsttigikcM'SkyS melanttw-listt̂ - Gelange . Unter
den Griegschen Liedern erfreute besonders „Fm Kahne durch
di« weich« Färbung de-s VonirngS . Fiiteresswut war die Be»
kanntscha>ft mit ei.nigen neueren Liedern van Josef Marx,
die nelrenr manch Gelnttstem mich manch glstchl ch ErfnndeneS
entl« !i«n : ihre verschwärmten Etimmunaen snclrte di«
Sängerin lie >«noll amsjudenlen . Fn den M r̂hserschen Ge¬
sängen nahm daS friftti« Kola rät des Vortrags — in Leo
küttbS cttiraS krampflmft naiven „Kinderlledern dl« pikante
Miederga .de für sich ein : hier zeigte sich Ellsabrüh Mende wohl

N,r Höste idres ftülstchen TasantS . Eie latte b,-,m Pulst,,
fum sehr großen Erfrstg, Herr MnsikHirtttlor Karl Echuricht
hegleiitste am Klavier mit wieder gesumder Hand und mit um.
tKBtcblidl öeiiuvbyn Mujikgulpsuidi.n.̂ Egm Vortrag eiggner

Kompoisitwnen begegnete allseitig lebhafter Ante' lnahin«. D,e
„Sonate F -VLoll" si.st sttwn bekannt, e- ie tragt den Charakter
tines kräftigen erstem Wurfes : vorziiglich geraten ist d<,S erste
.Allegro" : waltet auch mc! Stürmische-S und Ungestümes darin
vor. so drch unter der äußeren Aufrzeregtlrett auch «' «« Wmi«
Innerlichkeit und gleichsam, unter der Oberslach« vibrierende
Leidenschoft. Einige weiterhin gespielte kleinere K.avierstiicke
«nrpf. lsten sich durch formelle Abrundung und die angeregte
Erfindung . Das „Präludiwm " ift mehr reflektierender Aatur;
in -den Stüttrn . „Am Kain im" äußert sich e-ne wohl inende
Wärm «, in „FrülstingSwamdening " ein feines Ihr,stt»es Clnp.
finden . Mänzcnder Erfolg auch sur den bclllebten Plaririst.
Kvmpcnttsten. u '

* Im Residenztheater wurde am SamStagwachmittag als
Km-de7- u.nid S <l>iijlenw>ritcn irng „Hansel  u n 5 @rc  U -
W« brnnsitsmärttden in S Akten mit Grsang und Tanz von
Sofie H « nnig,  gegeben . Ein Stritt mit den alten Motiven
in itnrc:S neuer Ausmachnng: die Musik, aus einen leichten
Ton gestimmt, in der Hardptiatthe eine Fiisanimenitellunzi der
lekannteslin We'bnachtSIiader, de unsere .Meinen ,etzt so gern
hören . Der Basenbttider wlird« sebr chorokterisnstt) von Oskar
Bugge.  seine bekümmert« Frau und Mutter der beiden
Kinder von Hedwig v. Bendorf  mit großer L,«be und
Wärm « darg ' stellt, während Gisela Wurm  in rettst znmsttier
W« s« die Here verkörperte. Auch Hänsel Il.nd Gretel . von
?n>ei jugendlichen DAettamten iArno Sei bald  und Lotte
R e i nh ol d) gespielt , zeigten sich stt-an ziemlich s'tt-er aus der
ÄiAirne wild matticken bei ihren Mterszrenofteu. die an dumm
Rachmittag sa daS „große Pwbl kum" bildeten, einem sichttich
gickcn Eindrutt . Di« szenisttie Ansstattnng war yul' lch.
NauidSittlich daS ssimmrungsooll« WcihiiachlSbild. daS der ftuf*

erTe ^ nunSe der SchritUeuan , 1* dt» l Ui)t-

fnbrüno emen^ äußerst. offekwollen Abschluß gab, verdierS
volles Lob. e*

Kleine Lbronlk.

Theater und Literatur. Aus Frank Wedekrnd?  Nach --
laß  ecfdxirrt d-emm̂chsl bei (fteoiiQ Müller (S?hwut7m ) ^ **1̂
^amb. Er wird ber<rû oqeben von Professor Dr. rtur
Kutsttrcr und Dr. Joachim Friedenkhal. Der Band enthaO
ollos, was an gebnn-dener- Farm der ans der Höbe sein«?
Schvffeus vetsiorbene Diclnor hintenllrssenhat, und einen
Test -der erzählenden Prosa, darunter einige Novellen. — Im
J.ihvc iaöö ersch en Gustav Frei , tags  sozuttev Nom.an
„Soll und Haben ", der „das denrittw Volk bei smner Ar-
teil sucht". Er lxit das dciitsche Volk in seiner Tüchtigkeit:,
bei seiner Arbeit gesunden, und deshalb ift es ihm nicht untreu
geworden, so daß er nach veitt-lich öl) Fahren m seinem 306.Lausend die h u n d e r t ste Auslage  erlelx -n darf. Der
VerilligS . Hirz«! ln Leipzig läßt aus diesem Anlaß eine Fubi-
läibmsanSgak,' erscl-eme-n, zu der Professor E. R. Weiß den
Bnttstchni»tt geliefert l»tt. — Hilmar Knorr,  der jüngst ver¬
storben« elienialige Hofsclvrnsv eler. h>tt seinen kleinen Besitz
!n Radebeul  bei Dresden, ein vollständig eingerichtetes
.<bäilstt.en samt -o-rtzvoller Bibliothek, wovon ein Teil der
,'Kblra.Zicg!ee -Et f̂tung" zngcwiesen wurde, und den zum
H,rus geliär gen O-stst> und Geav > -̂ eicn der „Genossensttiaft
deutzsttier Bü-hnenangelwrsger" »*ntr nassen mit der Best im-
mutig, daraus «ine Art Alta-^ '-iM - t v »der 0 berufsunfabigS
Bühnenanycliörizke zu gcsll".-n. — Der Peistag der ,.L u st>•
gen Blatt«  r" sDr ^p-sler ». &°-) ®- m - b- H-- Theisti.n
8W . 68, erläßt ein P e , s a u s s b r e i b e n. sitzt 1606 M-
kj,r ö Witze aus . Fesir kann einsci- den. der Witz und Humor
j ĉtt. Lm ügnzen oJ*  uaen 9500 M. zur Verteil UNS,
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Wiesbadener Nachrichten.
— Poketvcrkchr. Für die Seit uoin 13. bis «>nsd;Iies;s!ch

£6. Dezember treten wie in de» Porj,ihren n» Pukeiverkehr
die iwä -steheî n , unter den gogemvon ^ c-n sdpuicrigeil Be»
lehrsrvihAtiiisscn nvnve-ndige» Ü̂ ebror'.knn̂ e» ein : I . Aur
Lßfördcruibg unter Wertcrugah-c (bis 100 5W. inii>über 100 M.)
werben ton Privatpersonen mir seid« Pakete on-nenomnien.
die — ohgefeben von den von Inlett betrefsenderi M treilun-
een — «mSMieUich baroS Geld ober Lier-rr-apioi-e, Urkuirdcn.
Eolb , Silber . (SWjkinc ober daraus peffitflic Etegrmjiündc
enthalten . Pakete mir anderem I .»l>a1> sind niÄirenb der an-
xeaebrnen Zeit von der Persendnng ienter Aiertanaabe a>:s-
vesel/osscn. 2. D«S Perlongoi , der C-itbestcUw«g ist für die
bezeichn etcn Teqe bei «reivötni-liclieu Paketen , die von Privat-
Personen herrühren , nirfrl zuaelasje». o. DriiiHende und Eil»
schrcibpakct« werben während der angele denen Zeit von Pri¬
vatpersonen nicht äugenonuncri.

— Das städtische BcrufSamt verbunden mit einer Lebr-
stellenvernrttlniig für Knaben und SH'ähdjeit etifudrt die
H-rrien Arbeitgeber um rechtzeitige Aiimetbuiqi brr zn Ostern
1020 zu besetzenden Lokintellon im Handel, Ho-ndwerk und In¬
dustrie. Nur durch eine plrniinäßiqe Zusannneirsassui «; beS ge-
sa-niien Lehrstellenmateria !-? ist ein im Interesse der Volks¬
wirtschaft zu forderndt'r Ausgleich möglich, Es ist b<A>er die
ternehinitc Ausgabe eines jeden Arl>eitget>erS, durch tätige
Mitarbeit an der Zeiiliaiisatioii initzuwirkeitz um dadurch
dem Wied«rau stau des Wi risüjsftÄeHenS zn di enen.

— Die Nrichszentralstrlle für Kriegs » und Zivilgefangcne
«Dt mit . s>.:iß die Äeichsregicruug der gruiibsätzl etien chrböhung
der Fwmil .enunterst 'ihniig sür Ä»igchürige der KriegSgestinge-
nen zugesrimnit hat. Über die Erhöhung selbst und die schnellste
Auszahlung der Bezüge finden zurzeit Besprechuugen mit dem
NeirlSrina »z:-.iinister statt, bi« mit tunlichster Besäzleunigung
tuwchgcführt werden, (me.)

— Die Höchstpreise. AnS Berlin wird berichtet: Der
ReichSrat erklärte sich cinverslaiiben mit den Anssclnihbe-
sck/üssen über die Änderung des Gesetzes vom 4. August 1014
über bi« Höchstpreise. D 'e Höchstpreise können von der Olegie-
rnng oder von den von ihr bestimmten Behörde » im Einver¬
nehmen mit dem ReichSrat festgesetzt werden. Ferner soll nach
den ArSschuhbeschtüssennur der Ä!eich»Srat hrrnfen sein, den
Zeitpunkt bt'S AuherkrafttcetouS der Pcrordnung über die
Höchstpreise sestzusetzen.

— Kriegsbeschädigte auf der Eisenbahn . Die Eisenbahn-
d'rektivnon Frankfurt »nb Mainz haben den Anträgen der
Ganteiiimig 9 des NeichrbuwdcS. besondere Abteile für KriegS-
kxschrdigte bereitzustellen, in zuvorkommendster Weise statl-
Sebcn. Da jedoch nach amtlicher Mitleilunn festgestellt ist.die Reisenden in rücksichtsloser Weise die KriegSbeschxidig-
teneoupäs so gut wie alle aiibercu lx'stürmei : und sie fick dem
Kegcnübersteüenben Beamten bedrohen, so »übtet der ;i!cichS-
larrd der .Kriegsb"schädiglen die dringende Mahnung an die
H.fseowlrlcheit. den Selmwrkricgsbcschzrdisttcn die schuldige Rück¬
sicht zukommen zu, lassen.

— Ein dreister Schwindel wird zurzeit Trier und in Mainz
!mn einem Manne in der Weise getrieben , daß er , offenbar
gut unterrichtet ülwr die Diens>perl»äl !nisse bcr Eisenbahner,
während ihrer Abwesenheit hei deren Fronen verspricht und
sie im angeblichen Austrag um größere Geldbeträge prellt,
die der Ehemann zu sofortigen GblegenheilSkäuseii von Tuch,
Wollevaeen usiv. iwnätge . In einem der Kriminalpolizei be¬
kannt gewordenen Fall erhielt er ohne weiteres 4ö0 M.. in
einem anderen Fall , in dem er zunächst aligeivieseii wurde,
bei seinem zweiten Besuch zwar auch nicht die verlangten OHO
Mark aber immerhin 5V M. ausstezaGt . Ter Scluoindler
legt sich den Namen Fritz Werner bei, wxihrend es sich tatsüch»
lich bei ihm um einen in Mainz entlassenen Eisenbahnarbeiter
namens Keil handelt. Er zählt 26 bis 86 Jahre , mißt 1,65
bis 1,68 Meter und trägt blonden, kurzgeschnilteiien Schnurr¬
bart , einen g-anen 11 ftcr mit schivarzcn Streifen , blauen
Anzug und dunklen Schniktlml.

— Der Unfug, .daß Damen auf offener Straße die Mäntel
und Kleiber mit einer ätzenden Flüssigkeit, bespritzt und be»
schäd'gt werden, nimmt immer weiteren Umfang an. Am
Mvntagivormittng wurden bei der hicsigen Krimiiunlpolßzei
vier solche Fälle, welche sich am Sanntug in der Innenstadt
ereignet litten , zur Anzeige gebracht. Der Scladen, welcl-cr
derart angcnchtet wird, trifft die Beteiligten bei den jetzigen
holen Preisen sür Kleidungsstücke doppelt cmpsinblich, und
der Appell der Polizei, das Publrkum möge ihr bei der Er¬
mittlung der Täter behilflich sein, dürste in weitesten Kreisen
BerstäwhniS finden.

— Der Städtetag zum Einkommen- nnd LandrSstrucr-
gesetz. Eine aus allen Teilen DewlschlanbS. auch aus Süd¬
deutsch il.r,: d stark beschickte Versammlung in Bei 'lin des Haupt¬

till. FoUsetzung) Nachdruck verbot«».

Margarete von Maibom.
Roman von Eva. E' tner.

„Ja , wenn du Angst hast? Angst darf man nicht
haben. Man mutz sich schon entschließ)», etwas zu
wagen, wenn es sich um das Gluck handelt. Bedenke
das dcch richtig: du willst einen Mensche» heiraten,
gegen den deine Eltern wahrscheinlich nichts anderes
werden einwcndcn lömicn, als Dag er arm ist. Natür¬
lich können sie sich nicht freuen, und die Arme werden
sie nicht gleich ausbreiten. Du wirst ihnen erklären
muffen, warum du ihn und leinen anderen heiraten
willst; sie lieben dich, du wirst es durchsetzen."

„Aber das wird das erstemal sein, "dag ich eine
Auseinandersetzung mit Papa haben werde, und icfj
fürchte mich sehr davor. Du weitzt ja nicht, wie hart
er sein kann.- Du kennst ihn zu wenig, du solltest ge¬
sehen haben, wie er manchmal mit Fremden umgcgan-
gen ist, wenn etwas gegen seinen Willen ging. Er
ist hart wie ein Stein, wenn er sich durchsetzen will. Und
ich fürchte—“

..Aber versuchen kannst du es doch. Mutzt du nicht
glücklich sein, den SUfanit gefunden zu haben, den du
lieben kannst? Und wenn du die Hände lässig im Schatz
halten willst und vor Angst nichts wagst — wie denkst
du dir das denn? Soll Papa es erraten ?"

„- Ich will mit ihin reden. Aber — ich weih
ja überhaupt noch nicht, ob er an eine Heirat bcnll!
Pnly Imre hat noch kein Wort davon gesprochen."
Sie läcbelte ein bitzchcn über diese Situation . „Wenn
man dich darüber reden Hort, glaubt man. es fei das
Einfachste der Weit. Mach mir nur Mut , Margitküm,
— wenn ich mir die Aussprache mit Papa ausmale»
bin ich entsetzlich kleinmütig."

„Nun. nun, ich werde trachten, dir zu helfen. Um
Ienös Meinung brauchst du dich nicht .zu sorgen, ich
werde sehen, sich bei ihm tun läßt.“

uirSsckmffeS des txvutfdxrn SäbletoyS bat am 3. d. M. nach
einge!.e.i>der Anssprackp: die folstvnbe E n ! 1chl >e ß u ng an-
grnoinmeii : Der beulick« StädtcUrg erhebt scliärsslen E .nsprnch
jvojei, bie gep4«vnle Orbnung der Einkoinmensleuer und die
Verteilung brr Steuereinkünfte aus Rei<b, Länber und tzie-
urei.ii dem. Di« jetzigen Vorlagen der Reichs!Liierung forsten
ein feil ie für doS Sied) und übersehen, baiß bas Neid) olpie die
kräftige Mitarbkir der tzlemelnben nicht bestehe» kann. Ihre
Annahme ivürbe die P e r n i cht u n g der Selbstver-
wastnng der Ge nie in den  und damit ie « lebenSwicki-
üiTjitii Te .lS des imiioiiolei! Organismus mit Sicher !>eil nach
süh ziehen. Diesen Vorlagen stegeimber muß der beitiidie
Städler,ig vor allem geistenb machen: I. Das Neid- darf die
Emikmnirlenjieuer für eigene Zuecke nur so weil in Anspiudi
nehmen, daß es den Genieiiiden möglich bleibt, ihre Fina .nz-
gtchcrrung and) in Znkunft auf die Ei-nkommensteuer als die
wichtigste nud beireglichste Sieuerart entsprechend Versdüe-
tenheite » h-s örtlichen u-nb zeftlichcn Bedarfs zu stützen. Un¬
ter allen Unisl.iiideii mutz len Geineiuden daS ZusdilagsrE
erhailtcn werden. 2. Gleich,zeidß» muß vciÄingt werben, d,»ß
die begründeten Forderungen der Gemeinden auf Deckung
aller ihrer außcisrbeinlichen A»ftvenbunge » auS der Kriegs-
>'n,d ÜbergaiuzSzeitdurch alsbaldige Zahlung auS der Reich«,
lass« erfüllt werbeit.

— Besördert. Den Charakter als GeneraTmafor Halen
erhm'ten : Ebütons Otersl z. D ,̂ zuiletzt Koininanbcrlr bcS Jn-
st«cher>r-R«gii!le>:tS Nr. 62.

— AuSzeiihuniig. Der Sdm >ester Pin « Berger,  weldze
als Tendenidevcsier durch... FlcckiiighnS ihre Stimme verlor
>'t>b mehrfach ausstezeichnet ist, würbe fiir  außergewöhnlich
hervorragende Leistungen »im Feld das Eisern « Kreuz am
sdpoorziveiße» Band« verli^ e».

— Eigentümer gesucht. Bor etwa 4 bis 6 Wochen ist in dem Der«
raume bei Pokipakelannahme an der Luisenstra»e ein weiher Henkclkorb

geblieben, desjen Eigentümer bis jetzt nicht bat ermittelt werden
könne». Meldungen gegedenenjalls auf Zimmer 18 im Polizeidirekttons-gebanoc.
,, ^-7 Mifstonsverkauk. Am Dienstag, den S. Dezember, nachmittags
V>Z Uhr , verunstaltet der Missionsverein 2 in den Haurnen des Eoaniel.
GemeindehausesDotHeimei Ctiake 4, seinen iühtiidicn verkauf, bei dein
??* Agendert z.im Teetrinken gibt. Die AnsprachenHaben Psarrer
Ulnch-)lern>er unb Mi'sionar § paich übernommen.

— Paket: an deutsche Gesongene iu Sibir .en, die mit d-̂ n Mitte
Dezember von stepenhagen adgehcnden Da-npfer Ostasi.rt khen jivm«
pagnre befardeit werden sollen, müssen spätestens am S. Dezember in
rzop«'»hi.p,'n vor' i-tgc«.
-r>i V' rional-Nechrichten. Das Regierunasprajidialbureau teilt uns mit:
Die Nachricht, bufj die Unterstützung und nöligensalls auch vorläufige Ber»
Irrtung des mit der 'Zeimaltung des L.rndrutsamie» in 3L  Goars .Krisen
bea>ntraaten Rigi.erungsrars Dr. Zaun dem !>i o iit t q aus
Sl'ic*:holen übertragen worden ist. ist geeignet den irrtümlichen Eindenck
zu erwecken. der stellvertrstende1.'Ludrat ^.cgi.'r^.r.̂ i. .rt Dr. Zaun er-
rrankt sei und E»erichtsasi'ssol Romig seine An-rs,;, sivü' tr verticrungs-
weise führe Dies ist nicht der ftall. Ncgierunas.at Dr Zaun führt a!s
stellaertretender ^andrat seine Amtsgeschc.ile nie b»r>-c weiter fort.
Gerichtsastersor Manriq ist zu seiner eiaenen AurbiNrura und zur Unier-
Nutzung des Lendrats in den lairdrällichen und rels-ru>. ichustge schästen
uoraussrchtlich süc kürzere Zeit nach 6t.  tooarshumcu entsandt worden. ^

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
A»« d«r Sl ' ti»aH.r (5emduaeocrtrelung?|:suiig.

z. BiertiaSI, (l. De« In der leiste» Sitz»»i» der Eiemelnd:i>ertr»t»ng
waren l"a» >>che Mitqlieder anwesend. Es wurde beschioüen. di>s Ke»
meluorarandsluit im Disirill Lieiligenstockneben der neuen Schule nichi mcl>r
flu verpachten, landein dorlsclbsi einen Spielplatz siir die Iustend »nju-
lrs.en. Ein Een-eindcwcg im piftriki Schlag wird ml die Anlieacr «um
's leise von 14 M. per Onadraiineier verkausi. Di-: vvm Erwe.dlolen-
sürsrrgeausschutz roryeschlagene Abänderung der Catzunpen wird ange»
ncmmen. Zu den, Zwa»gsvermi-Iune.sablomm-n »wischen der Gemeinde
nnb dem lbapwiii Lndwiq Brühl kann di« Bersammlung ihre Zuslimmnng
Ni,hl crleilcn. Die leitherigcn hicsiqen 'Beisitzer des Mieleiniguntzsamies
feiten wie bie piiipiieder der örilichen Wohnnnstskammissionfür ihre
Mühewe.iiuntz Bertzülnngen erhalle». AI» Mitqlied des Lilsaueschuscs
sür Muieubuiicoe wurde Herr Karl KSrschner cinjiimmiq tzewähli. Di«
saziulillücke Partei Halle einen Antrag eingebriich! wegen Erhebung der
vi' untsieuer nach dem gemeinen Weil ooin Jahre 1U20 ab. Herr Winter
begründele diesen Antrag eingehend und wies u. a. aus Sonn.' nberg hin,
da» diele Steuer schon iongeie ?cii habe. Als Bertceler der Bauernsch.ifi
wibrilegle Hclr R,gel die Aussübiungen. indcm er eine:feit« betcnle, dag
Sonnendera keinen Buucrnsinnd wie Biersladl auszuwesta» habe, und dag
bie den Bcuern etwa ause.l-glcn sieucrlichen Harlea aus die Kansumeni. l,
abgewalzi wurden Die A,bester haue» also letzlen Ende» gani, gewis;
die ll-eundlleuer nach dem gemeine» Werl .,1» indiielle Slener selbsi mil-
luiiagen. Man einigte lich. diesen Punkt als Puntt 1 aus di« Tagesord¬
nung der nöchsren Sitzung zu setzen.

Die Erneuerung Itt  Dotzheim» Eemelndeoerlreinng.
_ — Dotzheim. 7 Dez. In unser Orisparlament sind säst lauter neu«

Männer eil.gezogcn. linler den IS Ecmeindeveitrelee» sind .lue noch 2.
die auch Mitglieder der allen Berlrelung w»l«n. Mil Aufnahme van
einem gehbien sämtliche neugewirhllen Schüssen der Berirelung an und
ltelen nach ihiei Besiäiigung als Schossen von ihrem Betlrelrrmnndul
zur Ulk Dann Irrten, den Borschlngslislenenlsprecheud, an ihre Stelle in
die Bcitieiung ein: Schreiner Wilhelm Prinz se». und Mourer Wilhelm
Schnell oon der l>. S . P., Maurer Frauz ssuchs und Maure, Adolj wühl
von de» Mciirhcitssozialislenund Eärtnereibcsitzer Julius Rödling van
der bürgerlichen Partei . — Nach einer Mitteilung in der Lcbensmiliel-
lomniissionssitzung seitens eines Mitgliedes der jdon,Mission soll da» ange-
Itcierle Schtachivieh van ganz »ieiider Beschasjenheit sein. Bei einer
Schlnchiuiehzuwcisnng sür die Kreisgemetnde» ergab sich von W Släck an-
geiieseitc» Cchluchiviches bei' 10922 Silo Lebendgewichtnur 4575 Kilo
elcich etwas mehr als 40 Praz. Cchlachlgewichl.

„Aber noch ist es zu früh. Iclj must ja erst wissen,
ob Pull) mich heiraten will. — ^>ch must bei dir ab»
bitten, ich bin so eifersüchtig aus dich gemcseil,
Margitkäm; du weißt nicht, waS Jenö und ich uns
gewesen sind."

„Doch, ich weist, er hat es mir erzählt, lind mit
welcher Zärtlichkeit hat er von dir gesprochen! Deshalb
kannst du überzeugt sein, er wird sich umstiinmrn lassen."
„Ist denn niemand glücklich? fragte sie sich. Sie liebt
einen Mann und sehnt sich umsonst nach ihm. Zch habe
meinen geliebten Mann — und sehne mich fort, nach
der Heimat. Bin ich zu anspruchsvoll? Mühte ich
mir nicht an dem Clück. bei ihm zu sein und mit ihm
zu leben, genügen lasten?"

Eie gelobte sich, sür ihr Elück dankbarer zu sein.

Frau Etelka stand vor der Rampe und verneigte
sich, dankte sür den Applaus. Sie trug eine blonde
Perücke, denn sie hatte die Elsa in „Lohengrin" dar-
gestellt.

Margit klaischte. bis ihr die Hände weh taten.
Wohin sie sah, sah sie klarschende Hände, begeisterte Ee-
sichter und viele Stimmen wurden laut . Sie hörte an¬
gestrengt hin, aber obwohl sie seit einiger Zeit Un¬
garisch lernte und darin auch gute Fortschritte machte,
gelang es ihr nicht, etwas zu verstehen.

„Was rufen Sie ?" fragte sie Icno.
„Sie danken", erklärte er lachend.
Margit war von dieser spontanen Art entzückt und

hätte am liebsten daran teilgenommen. „Was rujen
Sic? Was kann ich rufen?"

„Last nur", wehrte Zeno. „Klatsche und laß dir
daran genügen."

„Aber nein! Latz mich auch etwas rufen. Wie sie
sich freuen mutz! Istenem. wenn ich denke, was für ein
lauter Applaus im Vergleich zu Deutschland."

™ Somit:.betg, 8. Dez. Am Mittwoch, den 10. Dezember, hält die
Deutsche P olkspa, lei  L :llsl ;>tipo- Sonn-nberg, nachmittotz»
5 Iltzr. eine ciie»:Iicht Bersommlnnz im . Satjeftuol" ob. Uber dle Post»
Mche Lutze spricht bei ltzischötlssübierder 'si ii 'ei, Hrcl j .l. ^ <u i , und
über da» Pioaramm der Deurtchen Vcllsvaitet seren Vorsitze,,dir fc»,«
RechtsanwoltStüde.  Männer nnd Jrnren aller Pacreien sind zu dicser
Ptrsaminlung einpeloden.

Aus Provinz und Nachbarschaft
170 CCD AI. Einnahmen «ns Kolzvrrslcigkrnnzen.

i. Lnnsensetden, 7. Dez. Sin Stelle de, früheren Bür per.
me i sie , s Sm ! Bender uutbt der seitherttze Gemeinde.echner SLilhclm
'Wüst zum Büinermeisler unserer Genicuidc ziewäbll und auch dthor̂ lich
besiäiiql. Wäbiend tes Inrerregnnm» süh,Ir der BeltzrurvneleSatt Haas
die Bnrtzernirislrigeschösie. A!s Geme,nde:echnrr ward- der Srr->s-
invnlide Meilin»er tzewähll. — Die Einnahmen ,:u» den Holzoer-
ste i p e r a n g . „ ,m Vorjahre betrugen 17Ü IHM, M. gegen 40 000 M. in
otn früheun Jahren. Di, Gemeinde wnr inselge der hohen Einnahme»
In rer Lage, ihre oanzen Schulden abzuiragen  und hasst in ihre»
PeibäNnissenzu der früheren Zcil zurüdkehren zu tonnen wo seder
Viirqei sein slvsler Holz nnd 50 Wellen g r a t i s erhalten hatte. Dem
siüheien Holzbauermeister siuhr wurden auch die di-ssühttgea Fnnltionen
eine» Hrhhauer» wieder überlragen.

♦
FC. Dom lknteriannn-, 7. Dez. MII Närksicht aus den teueren Ein»

rauf des B r o i g e I r e ! d e s nno den Weizjall der Be,dilllgunospräml«
wurde der Höchnprei» im diesseiligen Srrise siir ein vierpsunditz«» N gzen-
b,ei . ans 1400 Gramm iLproz. Siognenmehl hergesieU», »uj IM  M.
erhöht

FC. Esch, 7. Dez. De! einer Im hiesigen Gemelndewaldabgeholtene»
Treibjagd  wurde ein Hirsch erlegt, ebenso ein solcher im G»>
melndewald vcn tzciederem».

Sport.
* Fuhhall . Sportverein» 1. Mnnnsihofi errang am Senntng wieder

einen i>eachi-nswrii -n Sieg von 4»l gegen die I. Waimschnllde» F.-Ä.
u. S.-B. 05 Mainz Die 2. Mannschaft war wie noch die 3. mit Ersatz
cngeireicn. Beim Stande ron 0,5 nrutzle das Spiel der 2. Mannschafie»
des Platzes wegen abgebrochenwerden, wahrend die 5. Mennschasimit
0:4 vitteilag. Das Spiel der 4. Ptannschnil siel NUS. Der kommend«
Sonntag bringt den stärkste» Gegner nach hier, die ss-Bg. Sastel. — Auf
dem Spiekoereinigungs-Sparlplatz enbele das 'Verbandsweiispiel Alemannia
Hechheim— Spirlveiciiiigung SÜicsdadennach aus deidc» « eiten gezrieien
guten tzcijtunrci mit dem unentschiedenenResallai !>,S. Mit diesem
Spiel hat dm Spielvereinigung 5 Punkle und ist vom Ende der Tabelle
lpnwcggcrüdi.

ttsnüssTtett.
Lerli'nsr OsvissnieurDS.

V .D.-N. r « i-ll » , S. vsrsml, «». vi -niitlln 'r , Sa, »,l,kmr, 7 »n fQr
1!»N»n4 . 1849 .50 O. M’c. 3825 .SO tt Mr m OiiIOki
| )Sn«marlc . . . . 9,0 .25 O. ■ 910 .75 8. < lag Kroiisj»
f eil weil»» • , * . X033 .25 (1. . 1050 .75 B, « zog Krunoa
l .vnwog«» . . . . 989 .25 (!. » 990 .75 It. « lng llea .ro,
Icüwei » . . . . .  009 .25 CI. < 010 .7S U. < „ m Frank « ,
IVien . 28 .45 ü . < 29 .55 8. < »Kl Kram,,
Trog . . » . . » , 83 .65 O. « 83 .85 IL . 100 llrana,
linilan »« . 32 .55 0 . » 32 .65 It, « t lurk . i*(J.
tp »»i°n . 049 .25 ll . < 050 .75 it. » loa 1‘eoeU»
imulouvl . 141 .75 ll . < 145 .25 U.

Reklamen.

MusieSm &fff&r -föu & eSn
Bleichen die Zähne und erhallen deren Glan*. Des-
InfUieren grüncl di und ract haltig  ohne Zahnfleisdv
Zahnsdurel* und Scbileimhout anrugrelfen.

Oriizon schüizl vor Ansletkung(Grippe). ^
In den einschlSolcen Geschäften erhäliltdu Z

Heulte 6 */j Uhr abends I. Saal des Zivil-Kasinos:

Kongeri
üaouf Rocgafsft

unfer MUwirkung Ernsl Grocll.

Die Mvrgen-AuSgllbe um fahl 2 Teilen.
verantwortlich fllr de» poiltische» Teil , F . Gllnther:  fOr den Unter»
hallangsleil . B. ». Slauenborf,  für den lokalen und prooinziellen
Dell and tberichislaal, W. <ky , siir den tölindeinierl, !U>. Etz, für 6U

Anzeigen und Reklamen j>. larxarrf.  sü, »il,ch in Wlesbude».
Drucku. lberiag der L. s ch eil end er gsichcn vojbuchoruckoier>,»4iiuo»iM«8.

Sprechstund« de: Lchcrkrieilrrngl!k btt, l Uhr.

„Das ist noch gar nichts, denn wir sind in der König«
licheil Oper, wo man sich immerhin mäßigt. Wenn du
ctsi bester Ungarisch verstehen wirst, werden wir ins
Lustjpielhaus gehen, dort geht es anders zu, wenn es
dem Publilum gejallen hat. Aber warte — mir können
in die Nvlksvper gehen! Die mutz ich dir überhaupt
zeigen, sie ist unser größtes und neuestes Theater."

Eine angenehme Überraschung erwuriere Aiargit,
als sie dorthin gingen; sie wutzle, datz „Margarete" ge»
geben werden sollte, doch als der Sänger des „Faust"
den Mund auftcit. jpitite sie die Ohren. Das war doch
Deutsch—? Sie sah fragend ihren Jena an und Zlka.
Er lachte und sagte ihr leise ins Ohr : „Auch Mephisto
und Eretchen singen Deutsch." Cie drückte seine Hand.

Der Besetzung nach war es entschieden eine originell«
Aufführung, der Darsteller dco „Faust" war aus Wies¬
baden, der des „Mephisto" aus Dresden und „Eretchen"
wurde von einer blonden Schwedin dargestellt. Die
anderen Rollen lagen in den Händen einheimischer
Kräfte, die Ungarisch sangen. Das Publikum war
daran gewöhnt und dankte in unocrhaltener Begeifte-
rung, ries ohne Unterlast nach den Darstellern, die glürk»
lich und stolz immer wieder vor traten und durch ihre
bescheidene frohe Art dazu betrugen , datz sich der
Applaus nur verstärkte. Margit ries laut ein deutsches
Bravo", was zur Folge hatte, datz auch andere Rufer

sich Deutsch ausdrückten. Das Händeklatschen ging in
einen merkwürdigen rhnthnnjchen Takt über und
Margit hielt erstaunt ihre Hände still.

„O, das ist die Potenz", ulkte Icnö gutgelaunt.
„So wird sonst nur aus den Sportplätzen geklatscht;
in den Theatern geht man nur dazu über, wenn kein
anderes Mittel mehr ausreicht, seine Begeisterung
auszudrücken. Wenn dir das solch Vergnügen macht,
Babuzzi. muffen wir einmal zu einem Futzlmllwett-
spiel gehen. Du wirst denken, du bist nach Spanien
geraten, denn bei einem Stierlamps geht es dort nicht
wilder zu." tKorliesuua rolaul
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